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Missions­
konvent 

Frühjahrskonvent

Papua-Neuguinea: 
gewaltig schön
 

Sonnabend, 21. März 2020,   
9:30 – 16:30 Uhr im Kirchlichen 
Zentrum Elmshorn

Vorschau

Herbstkonvent: 24. Oktober 2020 in Ludwigslust:  
Thema: Kirche im Gespräch mit anderen 
Frühjahrskonvent: 9.-10. April 2021 in Hamburg 
Thema: Generationsübergreifender Übernachtungs-
konvent zum Christlich-Islamischen Dialog

Was bietet der Konvent?

·· �Austausch zwischen Menschen, die sich für 
Themen der Mission und Ökumene interessieren

·· �Hintergrundberichte durch die Leitung und 
Mitarbeitende des Zentrums für Mission und 
Ökumene sowie durch Gäste

·· �Diskussion und Stellungnahme zu Fragen von 
Mission, ökumenischer Gemeinschaft, interreligiö-
sem Dialog sowie Entwicklungszusammenarbeit

·· �Die Möglichkeit, durch Beschlüsse und Wahlen die 
Arbeit des Zentrums für Mission und Ökumene 
direkt mit zu gestalten

Organisatorisches:

Ort: Kirchliches Zentrum Elmshorn (KiZE),  
Kirchenstraße 1, 25335 Elmshorn

Anmeldung bis zum 10. März 2020 über 
Elke Harten, Tel. 040 / 88181-233,  
e.harten@nordkirche-weltweit.de

Kosten: Spende 

Kleiner Tipp: 
Elmshorn ist gut mit öffentlichen Verkehrs­
mitteln zu erreichen.

Das Großkanu mit Kanzel

50 km entfernt von Lae liegt die 
weltweit drittgrößte Kupfer- und 
Goldlagerstätte Wafi-Golpu. Der 
beim Betrieb von Wafi-Golpu 
anfallende Abraum soll über 
Flüsse und Pipelines in der Tiefsee 
(Huon Golf) entsorgt werden. Gegen 
das Gesamtvorhaben hat die Synode 
der ELCPNG 2014 und 2018 ihre 
Stimme erhoben.

Die Evangelische Jugend der ELCPNG möchte auch in 2020 mit einer 
Umweltbildungskampagne in der Küstenregion gegen das Wapi-
Golfu-Projekt demonstrieren. Dazu werden in Bibelarbeiten, 
Seminaren, Studientagen, Workshops, Schulungen und spektakulä­
ren Aktionen gegen die fortschreitende Verschmutzung und 
Zerstörung der natürlichen Lebensräume (z.B. durch Müllsammalak­
tionen, sog. „Cleanatons“) gezielt junge Menschen angesprochen 
und miteinander vernetzt, um ihr Bewusstsein, ihre Sachkenntnis 
und Sprachfähigkeit in Hinblick auf die zerstörerischen Auswirkun­
gen des Wafi-Golpu-Projekts zu vergrößern. 

Ein besonderes öffentlichkeitswirksames Kennzeichen der Maßnah­
me ist der Einsatz eines Großkanus mit Kanzel (siehe Titelbild und 
Bild oben), das in Anlehnung an lokale Handwerkstradition herge­
stellt worden ist und die Durchführung von Veranstaltungen an nur 
vom Wasser aus zugänglichen Küstenorten ermöglicht. �  
�  
(Alle Fotos: Martin Haasler)



Programm
 Ab 9:30 Uhr	 Ankommen (Begrüßung am Bahnhof 	
			   Elmshorn mit Posaunen)

10:00 Uhr	 Begrüßung

10:15 Uhr	 Andacht 			 

10:30 Uhr		� Papua-Neuguinea – gewaltig schön  
Martin Haasler

11:45 Uhr		� Berichte von Freiwilligen 
Nora Hess und Johannes Davi

12:30 Uhr	 Mittag

13:30 Uhr		 Vorstellung der Arbeitsgruppen

14:00 Uhr	�	 Arbeitsgruppen 
 
	 �AG1 

Das koloniale Erbe Papua-Neuguineas –  
der aktuelle Run auf PNG’s Rohstoffe  
Jan Pingel, Koordinator Ozeanien-
Dialog, Moderation Antje Holst 
AG2  
Gewalt und Gesellschaft – papua- 
neuguineische Erfahrungen und Perspektiven  
Eva Sonny-Lagies, Pastorin in Mölln 
und langjährige ökum. Mitarbeiterin in 
PNG, Moderation Michael Hanfstängl

			�   AG3 
Die Evangelisch-Lutherische Kirche von 
Papua-Neuguinea – unsere Partnerkirche im 
Porträt  
Eckart Garbe, Berater der ELCPNG 
Moderation Max Manke 
�AG4 
Kunst, Musik, Spiritualität in PNG – von der 
Schönheit und Kreativität melanesischer Kultur  
Marion Struck-Garbe, Dipl. Sozialwirtin 
und Ethnologin mit dem Schwerpunkt 
Ozeanien, Moderation Frauke Pfeifer 
AG5  
PNG erleben – Einladung zu einer Jugendreise 
Kurt Riecke,  
Moderation Christine Radomski 
AG6  
Gelebte Partnerschaft – unsere Partner­
schaftsbeziehungen nach Papua-Neuguinea  
Heiner Wedemeyer, Pastor in der 
Ökumenischen Arbeitsstelle Dithmar-
schen und Kai Feller, Pastor in der 
Ökumenischen Arbeitsstelle Lübeck-
Lauenburg, Moderation Jens Haverland

15:00 Uhr	 Kaffee

15:30 Uhr	�	� Alle Themen im Wandel 
Möglichkeit zum Austausch mit den 
Referent*innen der AGs

16:00 Uhr	� Bericht des Direktors  
Dr. Christian Wollmann

16:30 Uhr	R eisesegen und Schluss

Spendenprojekt des Missionskonvents 
Jugendarbeit in Papua-Neuguinea

Der Wandel von der traditionellen Lebensweise zur 
Moderne birgt nicht nur Chancen, sondern entwurzelt 
viele Menschen, die auf der Suche nach ihrem Glück 
vom Land in die Stadt gezogen sind. Nur wenige von 
ihnen finden Arbeit in der Stadt. Oft fehlt mit der Arbeit 
auch die Lebensperspektive in den Familien: Vielen 
Kindern und Jugendlichen fehlt eine gute Ausbildung, 
oft auch Fürsorge. Die Jugendarbeit der Ev.-Lutheri-
schen Kirche in Papua-Neuguinea stellt sich besonders 
den Fragen und Herausforderungen der jungen Genera-
tion. Sie lädt junge Leute dazu ein, das Evangelium als 
Lebensmöglichkeit zu entdecken und stärkt ihre Rolle 
als Christenmenschen in der sich rasch wandelnden 
Gesellschaft Papua-Neuguinea. Besonders die Drogen- 
und Gewaltproblematik wird durch die kirchlichen 
Jugendprogramme gezielt aufgegriffen. Die Not der 
jungen Leute in Papua-Neuguinea braucht gute Ange-
bote und (Lebens-) Möglichkeiten. Die Evangelische 
Jugend in PNG benötigt unsere Hilfe, mit Hilfe von 
Spenden fördern wir die Kinder- und Jugendprogramme 
unserer Partnerkirche. 

Projekt 3800  – Jugendarbeit in Papua-Neuguinea 
IBAN: DE77 520 604 100 000 111 333 
BIC: GENODEF1EK1 · Evangelische Bank

Die Flaggen von Papua-Neuguinea (PNG) und der Ev. Luth. Kirche von Papua-
Neuguinea (ELCPNG)

„Friede sei mit dir“ – Schild vor dem Kirchenamt in Lae


